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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Martin Florian Neuhofer, Oberrott 2,
Lohkirchen; •
Lena Stinglhammer, Gauling 2 a, Schönberg;

Eheschließungen
Judith Greimel und Werner Probst, Sitzing 4,
Schönberg;
Claudia Reiter, Inzlham 4, Schönberg und
Chrislian Meyer, Egglkofen;

AUS DEM STANDESAMT

StetbeF.ille
Manfred Halseher, Johann-Fischer-Straße 8,
Oberbergkirchen;
Alois Eberl, Loipfing 12, Oberbergkirchen;
Maximilian Eichmüller, Weilkirchen 3,
Zangberg;

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen

Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256
08636/291

DL + 00.

Mo.
00.

16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00-18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Öffnun szeiten des Rathauses und unserer AnlaufsteIlen
Unsere Öffnungszeiten sind länger als viele denken. Neben unseren "normalen" Öffnungszeiten im Rathaus
Oberbergkirchen montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags noch von 14.00 bis 18.00 Uhr, kann
beispielsweise ein Personalausweis auch montags oder dienstags von 16.00 bis 18.00 Uhr beantragt werden.
Was viele nicht wissen: Die AnlaufsielIen in Lohkirchen, Schönberg und Zangberg sind nicht ausschließlich für die
Einwohner aus diesen Gemeinden gedacht. Sie können auch von Bürgern aus den anderen Gemeinden genutzt
werden. Es sollte dabei aber klar sein, dass natürlich nicht alle Amtshandlungen möglich sind, da in den AnlaufsteIlen
nicht alle Unterlagen zur Verfügung stehen können. Aber vieles geht trotzdem. Das dürfte vor altem für Berufstätige
von Interesse sein, die erst in den Abendstunden die Zeit für solche Erledigungen finden. Was kann z. B. alles
erledigt werden? An- oder Ummeldung des Wohnsitzes, Gewerbean, -ab oder -ummeldungen, Anträge für
Personalausweise, Reisepässe und Kinderreisepässe, An- und Abmeldung von Hunden ete:.

Hier die Öffnungszeiten unserer AnlaufsteIlen:

Gemeindekanzlei in Lohkirchen, Hauptstraße 6 A (Pfarrhof)
Gemeindekanzlei in Schönberg, Hauptstraße 4

Gemeindekanzlei in Zangberg, Hofmark 8

montags 16.00 bis 18.00 Uhr
dienstags und donnerstags
16.00 bis 18.00 Uhr
montags 16.00 bis 18.00 Uhr und
donnerstags 17.00 bis 18.00 Uhr

Telefonnummern und Email-Adressen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
liebe Bürgerinnen und Bürger,

damit Sie immer den richtigen Ansprechpartner für Ihr Anliegen finden, möchten wir Ihnen die Telefonnummern
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerne wieder einmal mitteilen. Da nicht immer alle Mitarbeiter im Haus sind
und auch Überlastungssituationen eintreten, die längere Wartezeiten verursachen, empfehlen wir, vor dem Gang ins
Rathaus mit dem/der zuständigen Mitarbeiterfin einen Termin zu vereinbaren. Dieser kurze Anruf kann oftmals
Wartezeiten oder einen unnötigen Gang ins Rathaus ersparen. Zur Erleichterung geben wir auch die Email-Adressen
bekannt.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreichen Sie unter folgenden Telefonnummern mit der Vorwahl (08637)

Georg Obermaier 9884·22 (EG li-Nr. 2) Geschäftsleitung, Bauamt, Personatwesen
Obermaier.Geschaeftsleituna@.oberbemkirchen.de

Georg Obermaier 9884·18 (OG li·Nr. 12) Kämmerei, Beitragswesen, Lagepläne, Kanal - und
Wasserleitungspläne, Schul-, Kindergarten- und
Feuerwehrwesen
G. Obermaier@oberberakirchen.de

Irene Seitz 9884·21 (EG li-Nr. 1) Kanzlei, Meldeamt, Lohnsteuerkarten

Irene.Seitz@.oberbergkirchen.de

Gertraud Schmid 9884- 0 (EG Zi-Nr. 1) Kanzlei, Passamt, Gewerbeamt

Gertraud.Schmid(6)oberberakirchen.de

Andrea Huber 9884·14 (OG li-Nr. 10) Rente, Standesamt liegenschaften

Andrea.Huben@oberberakirchen.de

Monika Kirmeier 9884-13 (EG Zi-Nr. 4) Bauanträge, Straßenrecht

Monika.KirmeiettWoberberakirchen.de

Annemarie Breiteneicher 9884·16 (OG li-Nr. 11) Kasse, Grund- und Gewerbesteuer, Abgaben

Annemarie.Breiteneichen@oberberakirchen.de

Romi Mai 9884·15 (OG li-Nr. 11) Kasse, Hundesteuer, Kleineinleiterabgabe, Mitteilungsbialt

Romi.Mai@oberberakirchen.de

Gerlinde Mayer 9884·23 (EG li-Nr. 5) Schreibbüro (nur Mo-Mi u. Fr vormittags)

Gerlinde.Maven@oberberakirchen.de

Rosalinde Mörwald 9884·23 (EG li-Nr. 5) Personalwesen (nur 00)

Rosa.Moerwald@oberberakirchen.de
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ABLESUNG DER
WASSERZÄHLER

In den nächsten Wochen werden
die Wasserzähler in Lohkirchen,
Oberbergkirchen und Zangberg
von den Gemeindearbeitern abgelesen.
Sollten Sie nicht anzutreffen sein, dann lesen Sie den
Wasserzähler bitte selbst ab und hinterlassen dem
Ableser eine Nachricht mit dem Zählerstand.
Sie können den Zählerstand auch direkt bei der VGem
unter Telefon 08637/9884-16 oder -15 melden.
Oie Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schön­
berg erhalten wie im letzten Jahr die s. g. "Ablese­
karte", die mit der Post verteilt wird. Hier muss der
Zählerstand eingetragen und die Karte an uns zurück
gegeben werden. Sie können den Stand auch telefo­
nisch unter 08637/9884-15 bzw. -16 durchgeben oder
per Fax unter 08637/9884-10.

11 ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN

Bitte denken Sie daran, Ihre Bäume und Sträucher bis
Ende September zurück zu schneiden, die von Ihren
Gärten in die Straße oder in den Gehweg hinein
wachsen. Der Zuschnitt hat bis an die Grundslücks­
grenze zu erfolgen. Schließlich sollen weder Fahr­
zeuge noch Fußgänger behindert oder gefährdet wer­
den. Insbesondere wird entweder die Sicht behindert,
oder es kann durch in die Straße hinein ragende
Sträucher zu Beschädigungen an höheren Fahrzeu­
gen, z. B. Omnibussen, führen. Auch die Gehwege
können sich verengen, so dass dann Fußgänger teil­
weise auf die Straße ausweichen müssen. Bille versu­
chen Sie, solche Beeinträchtigungen durch 'rechtzeiti­
ges Zurückschneiden zu vermeiden. Beachten Sie
bitte auch, dass Sie als Grundstückseigentümer zur
Haftung herangezogen werden können, wenn einem
Verkehrsteilnehmer durch Ihre Bäume oder Sträucher
ein Schaden entsteht. Vorbeugung durch rechtzeitiges
Zurückschneiden ist sicher die beste Lösung. Sollte
dies nicht ordnungsgemäß gemacht werden, wird das
Zurückschneiden durch die Gemeinden auf Kosten der
Anlieger erledigt. Ein Anschreiben an die einzelnen
Grundstückseigenlümer bezüglich des Zurückschnei­
dens erfolgt seitens der Verwaltung nicht.

Jugendschutz ich mache mit (JIMM)

Verbesserter Jugendschutz im Umgang mit Alko­
hol bei öffentlichen Veranstaltungen

Die Gemeinden des Landkreises Mühldorf haben be­
schlossen, landkreisweit fünf einheitliche Auflagen in
punkto Jugendschutz für öffentliche Feste festzulegen.
Entsprechend der Empfehlungen der Jugendschutz­
initiative "JIMM" werden die Veranstalter ab sofort im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens zur Einhaltung
der Auflagen verpflichtet.

Die festgesetzten Auflagen gelten als Bestandteil der
vorübergehenden Gaststättengenehmigung bzw. der
Veranstaltungsanzeige.
Unter anderem gilt als Auflage, dass der Veranstalter
für die tatsächliche Dauer der Veranstaltung eineIn
Jugendschutzbeauftragte/n bestellen muss, die/der
während der Veranstaltung darauf achtet, dass die
Bestimmungen des Jugendschutzes und die Auflagen
eingehalten werden.
Nähere AuskQnfte zu den weiteren festgesetzten Auf·
lagen erteilt die VGem Oberbergkirchen, Tel.
08637/9884-0
Bitte denken Sie auch daran alle öffentlichen Ver­
anstaltungen mindestens 2 Wochen vorher bei der
VGem Oberbergkirchen anzumelden.

DAS LRA INFORMIERT-

Gelber Sack zu oft falsch befüllt

Aufgrund des unverhältnismäßig hohen Anteils von
Restmüll in den gelben Säcken wurde vom Dualen
System Deutschland (DSD) angekündigt, dass der
Inhalt der gelben Säcke stärker kontrolliert wird. Gelbe
Säcke, die anderes als Verpackungen mit dem grünen
Punkt enthalten, bleiben liegen. Solche Säcke werden
mit einem roten Aufkleber gekennzeichnet.
Im Landkreis Mühldorf a. Inn wurden im vergangenen
Jahr 3.030 Tonnen gefüllte gelbe Säcke gesammelt.
1.181 Tonnen (39%) davon waren Müll, der nichts in
den gelben Säcken zu suchen hat. Der gelbe Sack
dient nicht zur kostengünstigen Entsorgung von Rest­
müll, sondern hiermit sollen nur Verpackungen, wie
Joghurtbecher, Nudeltüten, Milch- und Safllüten, Ge­
müsedosen, Milchdosen, Tierfutlerdosen und andere
Verpackungen mit dem grünen Punkt entsorgt werden.
Hersteller von Verpackungen zahlen für das Recycling
ihrer Verpackungen eine lizenzgebühr an DSD. Mit
diesem Geld kann DSD Verpackungen sammeln, sor­
tieren und verwerten. Kunststoffe ohne grünen Punkt
müssten bei DSD ohne Bezahlung verarbeitet werden
und werden daher nicht angenommen.
Kunststoffartikel aus Haushalt und Garten, wie Kinder­
spielzeug, Wäschekörbe, Plastikschüsseln, Fahrrad­
sturzhelme, Plastikrohre, Bau-Isolierstoffe, Styropor­
dämmplatlen, Maler-Abdeckfolien usw. haben nichts
im gelben Sack zu suchen. Das ist alles Restmüll und
gehört über die Restmülltonne entsorgt oder an der
Müllumladestation in Allmühldorf angeliefert.
Die bei der Abfuhr nicht mitgenommenen falsch be­
füllten gelben Säcke sind von den jeweiligen Haus­
halten zurückzunehmen und müssen nachsortiert
werden. Die kommunale Abfallwirtschafl weist darauf
hin, dass Bereitstellen falsch befüllter gelber Säcke mit
"wilder Müllablagerung" gleichzusetzen ist und mit
einem Bußgeldverfahren geahndet wird.
Es ist eine Unsitte, die gelben Säcke schon Tage oder
gar Wochen vor der Abfuhr am Straßenrand abzule­
gen. Der gelbe Sack darf frühestens am Abend vor der
Abfuhr bereitgestellt werden. Ärger mit den Nachbarn
und aufgerissene gelbe Säcke können so vermieden
werden.
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DAS lRA INFORMIERT-
KEINE ANNAHME VON FALLOBST AN DEN
GRÜNGUTSAMMELSTELLEN
Aufgrund der hohen Sommertemperaluren in den ver­
gangenen Wochen müssen Gartler vermehrt Fallobst
wegräumen. Die meisten Gartler wolten nicht selber
kompostieren und bringen ihr FaUobst an die Grüngut­
sammelstellen des Landkreises. Hier werden sie ab­
gewiesen, was meist auf Unverständnis stößt. Viele
fragen: "Warum dürfen wir auf einmal kein Fallobst
mehr abgeben?". Laut Frau Bichfmeier von der kom­
munalen AbfaUwirtschaft gehörte Fallobst noch nie
zum Grüngut und an die Sammelstellen. Nur störte
das bisher niemanden. dies ist unter anderem ein
Grund dafür warum die Grüngutsammelstellen nun
überwacht werden. Zur Komposlierung von Obst- une;!
Gemüseabfällen sind von Gesetzgeber eingehausie
Kompostieranlagen vorgeschrieben, was bei der
Grüngut·Kompostierung nicht der Fall ist. Das sich
beide Verfahren deutlich in den Kosten unterscheiden
ist ganz logisch. Oie billigste und einfachste Möglich­
keit Fallobst zu verwerten, wäre es im eigenen Garten
zu kompostieren, denn wer Fallobst hat, hat meist
auch einen Garten. Ist dies nicht möglich, so kann
Fallobst zum Preis von 45 bis 85 Cent pro 100 Ur. bei
verschiedenen Entsorgern abgegeben werden, wie
Fa. SMR in Mühldorf, Adolf-Kolping-Straße oder Fa.
Bichlmeier in der ehemaligen Kompostieranlage in
Wörth oder an der Kompostieranlage Ostermeier an
der B 12 kurz vor Altölting. Fast alle Entsorgerfirmen
stellen 3-5 cbm Container an das GrundstOck, dies
rentiert sich aber erst bei sehr großen Mengen. NatOr­
lieh kann Fallobst auch über die Restmulltonne ent.
sorgt werden. Aus Koslengrunden sind obige Mög­
lichkeiten jedoch vorzuziehen.

FERIENPROGRAMM DER KSK
SCHÖNBERG

~Fitlbleiben durch bewegen~ war das Motto des Fe·
rienprogramms der KSK. Damit sollten die Jugendli­
chen in ihrer Freizeit von der Flimmerkiste weg an die
frische Luft gelockt werden. Auf dem Allwelterplatz
haUe Organisator Anton Denk einen umfangreichen
Parcours aufgerichtet, den es mit Geschicklichkeit zu
bewältigen galt. Das Schießen auf die Torwand, das
Verwandeln von Elfmetern, den Ball geschickt durch
einen Slangenwald zu trippeln und vieles mehr berei­
tete den jugendlichen Gästen Spaß und Freude. Mit
Begeisterung waren sie bei der Sache. Für ihre Leis.
tungen wurden sie mit einem Imbiss belohnt und von
Vorstand Josef Gebier mit Medaillen ausgezeichnet.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PRO SIEBEN BEIM FERIENPROGRAMM

~Spaß auf dem Atzginger Reilerhor hieß das Molla
und Spaß hatten die 40 Kinder, die sich auf 2 Tage
verteilt bei den Pferden vergnügten. Jeder durfte beim
Ausmisten, Pferde putzen und natürlich beim Reiten
mitmachen. Es wurde Hufeisen geworfen und gespielt.
Besonders interessant war es am 9. August. Pro Sie­
ben drehte auf dem Reilerhof eine Reportage über ein
Mädchen, welches an Albinismus leidet und Reiter­
Ferien auf dem Hof verbrachte. Der Beitrag wird vor­
aussichtlich am Mittwoch, den 6. September auf Pro
Sieben zwischen 14.00 und 15.00 Uhr ausgestrahlt.
(Bericht und Foto: Radlbrunner)

GEMEINDE

LOHK/ReHEN
htlp://www.lohkirchen.de

SOMMERPAUSE DER MUTTER-KIND­
GRUPPE LOHKIRCHEN

Mit einem Ausflug zum Wildpark nach Oberreith wurde
die Sommerpause der Pumuckl-Gruppe und der Win·
nie-Pooh-Gruppe eingeleitet.
Es war ein schöner Ausflug, bei dem sich die Kinder
bei angenehmen Temperaturen am Sandkasten und
auf dem Trampolin austobten oder mit den Ellern ei­
nen Rundgang durch den Park machten.
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Die Abschlussfeier fand mit beiden Gruppen Ende Juli
statt, bei der 4 Kinder verabschiedet wurden, da sie im
Herbst in den Kindergarten gehen. Der Kasperl durfte
dabei natürlich nicht fehlen. Die Kleinen lauschten
gespannt und bekamen sogar ein Geschenk von ihm.
Anschließend spielten die Kinder zusammen und mit
einem Weißwurst- und Wiener-Essen klang der Vor­
mittag aus.
Im September geht es wieder los mit den Gruppen­
treffen. Man kann sich dabei gegenseitig austauschen
und es wird gemeinsam gesungen, getanzt, gebastelt
und gespielt.
Interessierte Eltern können sich gerne bei Sabine
Meindl unter Tel. 08637/986544 oder Manuela Raab
unter Tel. 08637/414 melden.
(Bericht und Foto: Sabine Meindl)

AUSFLUG DER PFARREIEN
LOHKIRCHEN UND ASPERTSHAM

"Wenn Engel reisen ..."
Wie bestellt war das Weiter für den Ausflug der Kir­
chenbediensteten aus den Pfarreien Lohkirchen und
Aspertsham am 19. August.

Nach einem Weißwurstfrühstück bestiegen die rund
50 Ausflügler die Plätte "Hadwiga", die sie "auf den
Spuren der "Salzachschiffer" von Tittmoning nach
Burghausen brachte. Die Fahrt führte durch unbe­
rührte Auwälder und an idyllisch gelegenen Ortschaf­
ten vorbei. Nachdem die Plätte das ehemalige Zister­
zienserkloster Raitenhaslach sowie die Wallfahrtskir­
che Marienberg passiert hatte, eröffnete sich der
Gruppe von der Salzach aus ein ganz neuer Blick auf
die imposante Burganlage in Burghausen.
Am Nachmittag lotste Organisator Sepp Hauser den
Reisebus zur "ehemals reichsten Kirche des
Fürstbistums Salzburg", zur Wallfahrtskirche St. Leon­
hard in Wonneberg. Im Anschluss an eine Andacht
gab der dortige Mesner Karl Parzinger einen interes­
santen und lebendigen Abriss der bewegten Ge­
schichte der vormals bedeutenden Wallfahrtskirche.
Ein kleiner Eindruck des Reichtums vergangener Tage
erschloss sich den Besuchern in Form der zahlreichen
Wand- und Deckenmalereien, die vor rund 20 Jahren
in nicht weniger als sieben Jahren von Kirchenmalern
freigelegt werden konnten. Auch der Hochaltar mit
seinen 500 Jahre alten biblischen Gemälden machte
auf die Reisegruppe großen Eindruck.

Anschließend ging's weiter zum Flanieren nach Wa­
ging am See. Eine gesellige Brotzeit beim Bräu im
Moos gab noch Gelegenheit den erlebnisreichen Tag
Revue passieren zu lassen. Auf der Rückfahrt erntete
Reiseleiter Sepp Hauser den dankbaren Applaus für
einen rundum gelungenen Ausflug.
(Bericht und Foto: Reinhard Retzer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
htto:l/www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20. JULI 2006

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf der
Flur-Nr. 80/6, Gemarkung und Gemeinde Oberberg­
kirchen, Asenhamer Weg 6, wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt. Der Abweichung vom Bebau­
ungsplan über die Höhe des Kniestockes von 0,80 m
auf 1,25 m wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über die Errichtung einer Haumüller-Kapelle
auf der Flur-Nr. 813, Gemarkung und Gemeinde
Oberbergkirchen, nähe Wolfhaming 2, zu.
Weiter nahm der Gemeinderat den Bauantrag über
den Einbau eines Heizraumes und Kamine auf der
Flur-Nr. 2012, Gemarkung und Gemeinde Oberberg­
kirchen, Schörging 2 zur Kenntnis. Einwände gegen
diesen Bauantrag wurden nicht erhoben.
Verfahren Multersham des Amtes für Ländliche Ent~

wicklung;
a) Übernahme des Eigentums an den öffentlichen
Flächen
Im Zuge des Zusammenlegungsverfahrens Mutters­
ham, Gemeinde Oberbergkirchen stimmte die Ge­
meinde Oberbergkirchen der Übertragung des Eigen­
tums an den neuen Wegen nach Art. 12 des Ausfüh­
rungsgesetzes zum Flurbereinigungsgesetz zu, soweit
dies gemeinschaftliche Anlagen nach § 39 Flurberei­
nigungsgesetz sind.
Verfahren Mullersham des Amtes für Ländliche Ent­
wicklung:
bl Slraßenbaulast für die öffentlichen Feld- und Wald­
wege
Für die von der Teilnehmergemeinschafl MuUersham
im Verfahrensgebiet des Zusammenlegungsverfah~

rens Muttersham neu gebauten öffentlichen Feld- und
Waldwege sind hinsichtlich der Straßenbaulast die
Regelungen des Bayerischen Straßen- und Wegege~

setzes maßgebend. Die Gemeinde beabsichtigt nicht,
über die gesetzliche Unterhaltspflicht hinaus den Un­
terhalt der nicht ausgebauten Wege zu übernehmen.
Entsprechend den Bestimmungen des Straßen- und
Wegegesetzes sollen weiterhin die Beteiligten Stra­
ßenbaulastlräger sein.

Millcilullgsblnu - Ausgnbc 09/2006 Seile 5



Straßenbestandsverzeichnis;
Teileinziehung des Feld- und Waldweges "FIW 24"
Die Gemeinde Oberbergkirchen beabsichtigt, die Teil­
einziehung des öffentlichen Feld- u. Waldweges "FIW
24", da diese Strecke jede Verkehrsbedeutung verlo­
ren hat. Die einzuziehende Fläche befindet sich auf
der Flur-Nr: 710, Gemarkung Oberbergkirchen. Die
GesamUänge beträgt 0,550 km. Die Einziehung beruht
auf Art. 8 Abs. 1 Satz 2 BayStrWG.

Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs- und -betreu­
ungsgesetzes (BayKiBiGl;
a) Widerspruch des Erdkinder-Projektes Eberharting
gegen die Ablehnung der Bedarfsanerkennung
Der Gemeinderat nahm den Widerspruch des Erdkin­
der-Projektes vom 20. Juni 2006 gegen die Nichtaner­
kennung von Plätzen im Erdkindergarten in Eberhar­
!ing zur Kenntnis. Dem Widerspruch wurde nicht ab­
geholfen. Er ist zur Entscheidung an das Landratsamt
Mühldorf a. Inn weitergeleitet worden.

Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs- und -betreu­
ungsgesetzes (BayKiBiG);
b) Antrag des Förcferkreises Waldorfpädagogik eV,
Buchbach, zur Aufnahme im Kindergartenbedarfsplan
Die Gemeinde hat bis zu 35 freie Kindergartenplätze
im eigenen Kindergarten. Somit kann der in der EI­
ternbefragung ermittelte Bedarf im eigenen Kinder­
garten abgedeckt werden. Desweiteren wird im Kin­
dergarten Oberbergkirchen ab dem Kindergartenjahr
2006/2007 eine an Montessorj angelehnte Pädagogik
angeboten. Somit besteht ein plurales Angebot. Folg­
lich besteht angesichts des von der Gemeinde Ober­
bergkirchen abgedeckten Bedarfs kein Bedarf an Kin­
derbetreuungsplätzen im Waldorfkindergarten Feli­
zenzel!. Der Bedarf nach Art. 7 BayKiBiG für diesen
Kindergarten wurde nicht anerkannt.

Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs- und -betreu­
ungsgesetzes (BayKiBiG);
cl Antrag des Marktes Velden auf Förderung für ein
Kind im Kindergarten Eberspojnt in Form eines Gast­
kindergartenplatzes
Der Gemeinderat nahm das Schreiben des Marktes
Velden vom 12. Juni 2006 zur Kenntnis. Ein Bedarf an
einem Gastkindergartenplatz nach Art. 23 Abs. 1 Bay­
KiBiG im Kindergarten Eberspoint wurde nicht festge­
stellt, da im gemeindlichen Kindergarten noch über 35
Plätze frei sind. Eine anteilige Förderung wird somit
von der Gemeinde Oberbergkirchen nicht getragen.

Information über die Zukunft des Wertstoffhofes
Der Gemeinderat hat das Schreiben des Land­
ratsamtes Mühldorf a. Inn, Kommunale Abfallwirtschaft
vom 06.06.2006 zur Kenntnis genommen. Darin wird
der Gemeinde mitgeteilt, dass der Wertstoffhof Ober­
bergkirchen ab 2007 beibehalten wird.

Genehmigung des Nutzungsvertrages mit dem SV 66
Oberbergkirchen über die Benutzung des Sportheimes
und des Sportgeländes in Aubenham
Der Gemeinderat nahm den Nutzungsvertrag zwi­
schen der Gemeinde Oberbergkirchen und dem SV 66
Oberbergkirchen vom 22.06.2006/01.06.2006 über die
Benutzung des Sportheimes sowie des Geländes in
Aubenham zur Kenntnis.

Es soll noch ein Passus ergänzt werden, wonach die
Nutzung der Sportanlagen durch Drille nur mit
Zustimmung der Gemeinde erfolgen darf. Ansonsten
wurde der gesamte Inhalt des Vertrages genehmigt.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses mit Schützen­
heim;
Netzanschlussvertrag mit der E.ON Bayern AG
Dem Netzanschlussvertrag mit der E.ON Bayern AG,
Kundencenter, Mobil-Oil-Straße 34, 84539 Ampfing,
vom 28.06.2006 für den Anschluss des Feuerwehrge­
rätehauses mit Schützenheim wurde zugestimmt. Der
Baukostenzuschuss ind. Hausanschlusskosten und
Kabelverlegung sowie Fernmeldekabelanschluss be­
läuft sich auf 6.235,70 €.

Unvorhergesehenes;
Schülerehrungen
Derzeit werden die Schüler jeweils in der Bürgerver­
sammlung geehrt. Nachdem die Bürgerversammlun­
gen früher im Herbst stattgefunden haben, war der
Zeitpunkt der Ehrung näher am Zeitpunkt der Schul­
abschlüsse. Jetzt werden die Bürgerversammlungen
im Frühjahr abgehalten, deshalb vergehen fast 9 Mo­
nate von der Zeugnisabgabe bis zur Ehrung. Es wäre
darüber nachzudenken die Ehrungen eventuell in ei­
nem anderen Rahmen zu vollziehen, z. B. bei Ge­
meinderatssitzungen. Die Gemeinderatsmitglieder
waren der Auffassung, die Schülerehrung wie bisher in
der Bürgerversammlung vorzunehmen, da der Rah­
men besser geeignet ist.

TOD VON
ALOIS EBERL

Die Bevölkerung der Ge­
meinde Oberbergkirchen
nahm Abschied von Alois
Eber!. Für ihn ging ein län­
gerer Leidensweg zu Ende.
Alois Eberl war vielen ein
Freund. Er war überall gerne
gesehen, ob bei seinen Mitarbeitern, in der Gemein­
schaft der.Vereine, für die sich Alois Eberl stets enga­
giert hat, und im geselligen Kreis. Sein Lebensweg
war mit viel Arbeit verbunden und er hat auch einige
Schicksalsschläge hinnehmen müssen.
Die Trauerfeier wurde würdig von Diakon Peter Förs­
ter zusammen mit dem Chor und der Blaskapelle
gestaltet.
Alois Eberl, Vater und Großvater, wurde am 1. Januar
1938 in Loipfing geboren, wo er auch Zeit seines Le­
bens wohnte. Nach dem Volksschulbesuch erlernte er
das Mauererhandwerk und machte sich nach Able­
gung der Meisterprüfung im Baugewerbe selbststän­
dig. Obwohl mit Arbeit voll ausgelastet, engagierte er
sich jahrelang im Gemeindewesen von Oberbergkir­
chen und gestaltete das Dorfleben zum Wohle der
Gemeinde und der Bürger mit. Ebenso war er in zahl­
reichen Vereinen aktiv, war Mitglied, Gründungsmit­
glied und Ehrenmitglied.
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Aus seiner Ehe mit Frau Anni gingen die Töchter An­
nemarie und Christi sowie Sohn Alois hervor. Zu sei­
nem großen Kummer verstarb 1993 Tochter Annema­
rie im alter von 33 Jahren. Gebet, tiefer GJaube und
Familie halfen ihm, den schweren Schicksalsschlag zu
verkraften.
Die große Anteilnahme auf seinem letzten Weg war
ein Zeichen für seine Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit
und Anteilnahme in der Dorfgemeinschafl und im ge­
sellschaftlichen Leben. Wie sehr Alois Eberl geschätzt
und beliebt war, bewiesen die Traueransprachen und
Kranzniederlegungen. In ehrenden Nachrufworten
würdigten Bürgermeister Josef Englbrecht und der
VGem-Vorsitzende Franz Märkl die großen Verdienste
um die Gemeinde. Von 1966 bis 1990 war er im Ge­
meinderat tätig, davon 15 Jahre als 2. Bürgermeister.
1. Bürgermeister war er von 1972 bis 1975. Alois Eberl
war 12 Jahre lang Mitglied in der Gemeinschaftsver­
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. "Wir wollen ihn als heiteren und geselligen Men­
schen in Erinnerung bewahren und uns glücklich
schätzen, ihn ein Teilstück seines Lebens begleiten
haben zu können", so Märkl.
Worte des Dankes und der Anerkennung sprach der
Vorstand des Sportvereins Anton Weichselgartner.
Alois Eberl war hier Gründungs- und Ehrenmitglied
und jahrelang 2. Vorstand. "Was Alois Eberl in den 40
Jahren für den Sportverein geleistet hat, ist in Worten
gar nicht zu beschreiben. Bei sämtlichen Baumaß­
nahmen stellte er sein firmeneigenes Material, sein
Wissen und seine Tatkraft zur Verfügung".
Mit einem ehrenden Nachruf und der Würdigung des
Verstorbenen für seine Verdienste legten folgende
Vorstände einen Kranz nieder: Johann Stadler für die
Oberbergkirchener Musikanten, Alois Binsteiner für die
Feuerwehr, Josef Mayer für die Schützen, Franz Kriegl
für die KSK und Johann Limmer für die Oberbergkir­
chener Freunde.
Ein musikalischer Gruß der Oberbergkirchener Musi­
kanten beendete das Abschiednehmen von Alois
EberJ, von dessen großer Beliebtheit auch die vielen
niedergelegten Kränze zeugten.
Neben den vielen ehrenamtlichen Tätigkeiten war vor
allem in den letzten Jahren sein Garten, insbesondere
die Blumen, seine ganz große Leidenschaft. Jn liebe­
voller Weise kümmerte sich Enkel Andreas um seinen
Opa. (Bericht: Franz Maier)

ACHTUNG LANDWIRTE

Die Jagdgenossenschaften Oberbergkirchen und Irl
stellen den Foliencontainer in der Zeit

vom Freitag, den 1. September
bis Donnerstag, den 7. September 2006

am Bauhof in Oberbergkirchen auf. Die Silofolien
können sauber und gebündelt abgegeben werden.

ABSCHLUSSESSEN DES KINDER­
GARTENS ST. MARTIN

Nach einem erfolgreichen Kindergartenjahr fand kürz­
lich im Biergarten des Gasthauses Eder in Habersam
ein Abschlussessen des Kindergartens statt.
Bürgermeister Josef EngJbrecht lud das Kindergar­
tenteam, den Elternbeirat und die Mitglieder des Kiga­
Fördervereins zu Speis und Trank ein. Er bedankte
sich für die engagierte und harmonische Zusammen­
arbeit bei aller Beteiligten.
Inhalte des Abends waren der Rückblick auf das Kin­
dergartenjahr, der Tätigkeitsbericht des Elternbeirates
und des Kiga-Fördervereins und die Anschaffung ei­
nes neuen Klettergerüstes für die Außenanlagen.
Ebenso wurde über Veränderungen und neue Ideen
für das kommende Jahr diskutiert.
Mit einem Blumenstrauß wurde die Kinderpflegerin
Monika Müller aus der SchmeUerlingsgruppe von Bür­
germeister Josef Englbrecht verabschiedet. Ab Sep­
tember nimmt Frau Müller das letzte Jahr ihrer Eltern­
zeit in Anspruch und verlässt somit bedauerlicher­
weise den Kindergarten.
Zum Schluss überreichte die Leiterin des Kindergar­
tens, Frau Anja Gruber, jedem eine Rose als kleine
Aufmerksamkeit.
Bei gemütlichem Beisammensein klang der Abend
dann langsam aus. (Bericht: Sandra Flemming)

JUBILÄUMSKONZERT ZUR
SOMMERNACHT

Zu ihrem zehnjährigen Bestehen veranstalteten die
"Musikfreunde~, der "Verein für Musikunterricht Ober­
bergkirchen/Zangberg" ein Konzert mit dem Motto "Mit
Musik um die Welt". Entsprechende Gesänge und
Musikstücke aus verschiedenen Ländern und Konti­
nenten boten drei Chöre: der eigene Kinder- und Ju­
gendchor, Leitung Judith Probst (unser Bild), der
Zangberger Männerchor, Leitung Klaus Asenbeck und
der Oberbergkirchener Kirchenchor, Leitung Olto
Masszi. Ferner wirkten Caroline Hofmann (Akkordeon)
Julia Frank und Sonja Hoferer mit ihrem Gitarrelehrer
Mario Möslinger und eine Schlagzeugcombo unter
Leitung von Sebastian Brenninger mit.
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Auch zwei Solistinnen boten beachtliche Vorträge,
Christine Stauber auf der Konzert-Zither und Isabella
Bischof, Gesang. Durch das Programm führten mit
launigen Beiträgen Pastoralassistentin Claudia Stadler
und Diakon Peter Förster. Die Zuhörer im voll
besetzten Pfarrsaal genossen den musikalischen
Sommernachtstraum und spendeten reichlich Beifall.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

DORFFEST VERREGNET

Vom Wetter beeinträchtigt wurde das 12. Oberbergkir­
chener Dorffest. Immer wieder einsetzende Regen­
schauer ließen keine Rekord-Besucherzahlen wie in
früheren Jahren zu. Trotz alldem ließen sich die Be­
wohner der Gemeinde und des Umlandes vom Be­
such nicht abhalten und genossen die Atmosphäre
des Festes, seine Schmankerl und Attraktionen. Nach
dem Gottesdienst im Pfarrsaal sorgten fleißige Helfer
für einen reibungslosen Service beim Mittagessen im
Saal. Das reichhaltige Tortenbüfett, die Steckerlfische
am Nachmittag und die Brotzeiten in der Weinlaube
und Pitsbar am Abend zogen viele Gäste an. Ein Mini­
atur-Dampfdreschzug von Hans Zach aus Malgersdorf
rauchte, pfiff und trieb über einen Transmissionsrie­
men eine Dreschmaschine an, mit der Weizen gedro­
schen wurde, und das alles im Maßstab 1:3 (unser
Bild.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

MARGIT UND JOHANN SBAN FEIERTEN
DAS FEST DER GOLDENEN HOCHZEIT

Das geschätzte und beliebte Ehepaar Margit und Jo­
hann Sban aus Irl konnten kürzlich das Fest der Gol­
denen Hochzeit feiern.

Die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger gratulierten natürlich und überbrachten
mit den besten Wünschen für noch viele gemeinsame
Jahre auch einen Geschenkkorb der Gemeinde.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

BERTA OTTENLOHER WURDE 85 JAHRE

.'

Zum 85. Geburtstag von der bekannten und beliebten
Bürgerin Berta Ottenloher aus Irl stellten sich viele
Gratulanten ein.

-.,
Neben den Verwandten und Nachbarn überbrachten
auch die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Hausperger für die Gemeinde die herzlichsten Glück­
wünsche. Für den Pfarrgemeinderat gratulierte Olli
Reiter. (Bericht und Foto: Franz Maier)

GESCHICKLICHKEIT GEFRAGT

Auch die Kinder hatten ihren Spaß, so an der Losbude
und vor allem mit dem Zauberclown. Letztlich konnten
dann doch alle, die gekommen waren, zufrieden sein.
Die Veranstalter allerdings hoffen im nächsten Jahr
auf besseres Wetter. (Bericht und Foto: Thalhammer)

Einen Rasentrac-Geschicklichkeitswettbewerb gab es
im Gelände des Pfarrhofes. Dabei mussten - unter
den gestrengen Augen von 2. Bürgermeister Michael
Hausperger (im Bild hinten rechts) - fünf verschiedene
Aufgaben bewältigt werden, unter anderen rückwärts
einparken, wie Pfarrer Paul Janßen es auf unseren
Bild demonstrierte. Allerdings kam es auch auf die
gefahrene Zeit an und da waren sowohl der Pfarrer
wie auch Diakon Peter Förster in der Endabrechnung
nicht auf den vorderen Plätzen zu finden. Sieger
wurde Markus Hausperger mit 45 Sekunden, 2. Sieg­
fried Gossert, der Sprecher der Ortsvereine, 51 Se­
kunden und 3. Andreas Grundner aus Stefanskirchen
mit 55 Sekunden.
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Abgabetermin

Nicht ohne Stolz auf die schöne Anlage betonte Leni
Schreiner, dass es auch heute noch den Eigenleistun­
gen und dem Fleiß Sportbegeisterter zu verdanken ist,
was hier mit relativ geringen finanziellen Mitteln er­
richtet wurde und erhalten bleiben soll.
Anschließend nahmen Bürgermeister Englbrecht und
Vorstand des SV 66 Anton Weichselgartner die Eh­
rungen vor.
Folgende Mitglieder wurden mit der silbernen Nadel
und einer Urkunde geehrt: Josef Böll1, Christine Dei­
ßenböck, Carolin Fuchs, Sebastian Gillhuber, Franz
Hargasser, Günther Hargasser, Rudi Hargasser, Julia
Hering, Andreas Karl, Klaus Laumer, Max Laumer,
Roswitha Laumer, Anna Lempart, Julia Lempart,
Franz Maier, Christi Pieper, Helmut Pieper, Peter
Schaffhauser, Kora Tappert, Rainer Tappert, Karin
Wimmer und Andreas Wimmer.,

Im Millelpunkt der Ehrungen stand zweifelsohne Leni
Schreiner. Josef Englbrecht und Anton Weichselgart­
ner bedankten sich bei ihr und ehrten sie, die Grün­
dungsmitglied ist, 7 Jahre Sportwart und seit 13 Jah­
ren dem Verein vorsteht und sich mit beispiellosem
Idealismus für diese,"n~e;:in::s;::e::tz~t:;.'_----,

Abteilungsleiterin Leni Schreiner bedankte sich bei
ihren Vorstandskollegen und überreichte ein persönli­
ches Geschenk an Sportwart Max Laumer, 2. Abtei­
lungsleiter Josef Wimmer, Kassier Gabi Holzner,
Schriftführer Kora Tappert, technischen Leiter Harald
Hochholzer und 2. Sportwart Josef Böltl.
(Bericht und Fotos: Franz Maier)

STEPHAN MAYER BEIM CSU­
ORTSVERBAND

TENNISVEREIN FEIERTE 20-JÄHRIGES
GRÜNDUNGSFEST

Vor 20 Jahren wurde die Abteilung Tennis beim SV
Oberbergkirchen gegründet. Aus diesem Anlass
wurde durch verschiedene Veranstaltungen das Jubi·
läum 2 Tage gefeiert.
Aus bescheidenen Anfängen hat sich in den 2 Jahr­
zehnten ein Verein mit 100 Mitgliedern entwickelt und
ist zu einem wichtigen Teil im Gemeinschaftsleben der
Gemeinde geworden.
Mit einem rot-weißen Vereinsabend mit italienischem
Büfett im Tennisheim haben die Feierlichkeiten be­
gonnen. Abteilungsleiterin Leni Schreiner konnte dazu
zahlreiche Ehrengäste und Vereinsmitglieder begrü­
ßen. In einem kurzen Gedenken wurde der verstorbe­
nen Mitglieder und aller Helfer der ersten Stunde ge­
dacht. Leni Schreiner lies dann die 20 Jahre Vereins­
geschichte mit Namen und Fakten aufleben, wie z. B.
Bau des Vereinsheimes, das in Eigenleistung erstellt
wurde, und das unvergessene Richtfest. Auch die
Alben wurden aufgelegt, in denen die Vereinsge­
schichte in Wort und Bild festgehalten ist. Auch in
sportlicher Hinsicht konnten immer wieder schöne
Erfolge, gerade auch im Jugendbereich, erzielt wer­
den. Den Dank richtete Leni Schreiner an alle Helfer,
die die Plätze unterhalten und auch rund ums und im
Haus für Ordnung und Sauberkeit sorgen.
Bürgermeister Englbrecht gratulierte zum Jubiläum
und sieht in der Ausübung des Sports eine sinnvolle
Freizeitgestaltung in kameradschaftlichem Welteifer.
Der Gemeinschaftssinn ist gewinnbringend für das
Leben in der Gemeinde.
Glückwünsche zum Gründungsfest überbrachte auch
der Vorstand vom Hauptverein des SV 66 Anton
Weichselgartner. Er wusste das Ehrenamt im Vereins­
geschehen zu würdigen. Ob das Amt nun als Abtei·
lungsleiter, in der Vorstandschaft oder als Platzwart
wahrgenommen wird, es entspringt immer einer gro­
ßen Portion Idealismus.

Michael Hausperger begrüßte die Mitglieder und Ste­
phan Mayer zur Versammlung des CSU-Ortsverban­
des.
Bundeslagsabgeordneler Siephan Mayer gab Auf­
schluss darüber, was sich nach gut 200 Tagen großer
Koalition alles getan hat. Kernpunkte waren die Kon­
solidierung des Haushaltes, das Wirtschaftswachslum
und die Situation am Arbeitsmarkt. Die lage der
Staatsfinanzen sei ernst, so Mayer. Er sprach das
Defizit des Bundes an, sinkende Investitionen und
vieles mehr. Auch die Arbeitslosenzahlen seien ge­
sunken, so der Bundeslagsabgeordnete. Nach seinen
Ausführungen gab es eine Diskussionsrunde. Hierbei
galt das Interesse besonders dem zweigleisigen
Schienenausbau, dem Naturschutz und dem Tanktou­
rismus. (Bericht: Franz Maier)
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VEREINSTURNIER DER
TENNISABTEILUNG

Im sportlichen Bereich wurde mit einem schönen Ver­
einsturnier gezeigt, was bei der Tennisabteilung alles
geleistet wurde. Im Rahmen des Jubiläums wurde bei
einem Turnier der .Kracherl-PokaIM ausgespielt, bei
dem die drei Erstplatzierten einen Pokal erhielten. Bei
den Damen siegle Leni Schreiner vor Sabine Kriegl
und Sabrina Reich!. Bei den Herren war Josef Bö1!t vor
Christian Deißenböck und Tobias Häusler erfolgreich.
Ih~en wu~den vom Gelränkemarktinhaber Georg
Wimmer die Pokale überreicht. Anschließend feierten
alle Teilnehmer und Besucher den gelungenen Tag.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

VfR8ANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

NACH 37 JAHREN SCHULE VERLASSEN

Im Rahmen einer Schulschlussfeier an der Schule in
Oberbergkirchen verabschiedete Bürgermeister Joset
Englbrecht zusammen mit seinem Zangberger Bür­
germeisterkolJegen Franz Märkl lehrer Gisbert Meyer
von den Schulorten Oberbergkirchen und Zangberg.
Wie Bürgermeister Englbrechl dabei sagte, sei lehrer
Meyer seit 1969 an der früheren Teilhauptschule
Oberbergkirchen/Zangberg und davor schon zwei
Jahre in Aspertsham an der Schule gewesen. Seit
1969 unterrichtete lehrer Meyer an der Teilhaupt­
schule die Jahrgangsstuten 5/6 bis 1996 in Zangberg
und nach dem Bau der neuen Schule in Oberbergkir­
chen dann am Schulsitz in Oberbergkirchen. Seit Auf­
lösung des Teilhauptschul-Sprengels Oberbergkirchen
vor einem Jahr gehörte Gisbert Meyer zur Haupt­
schule Ampfing, unterrichtete aber weiter in Oberberg­
kirchen eine ausgelagerte fünfte Klasse. Nach deren
Abzug nach Ampfing im neuen Schuljahr sei auch für
lehrer Meyer die Zeit des Abschieds von Zangberg
und Oberbergkirchen gekommen. Mit einem Wap­
penteller und Geschenkkorb dankten die Bürgermeis­
ter dem verdienten lehrer tor seine langjährige päda­
gogische Tätigkeit an den Kindern aus beiden Ge­
meinden. (Bericht und Foto: Thalhammer)

REKTORIN VERLÄSST DIE SCHULE

Nach fünf Jahren Lehr- und Leitungstätigkeit verlässt
Rektorin Margitta Witte die Grundschule Oberbergkir­
chen und geht auf eigenem Wunsch nach MeUenheim,
um dort die RektorensteIle anzutreten. Zwei Jahre, zu
Zeilen der Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen/Zangberg, war Frau WiUe Konreklorin in Zang­
berg und die letzten drei Jahre Rektorin der Grund­
schule Oberbergkirchen mit weiterem Schulort Zang­
berg. Bekanntlich verlor die Schule vor einem Jahr die
Teilhauplschule und ist nun eine Grundschule. In einer
schönen Feier in der Turnhalle verabschiedeten sich
die Oberbergkirchener Schüler (auf unserem Bild
Mädchen und Buben ihrer Klasse 3 a), Eltern, lehr­
kräfte und die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht
und Franz Märkl von der scheidenden Schulleiterin
und wünschten für die Zukunft alles Gute.
(Bericht und Foto: Thalhammer)
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IN DEN RUHESTAND VERSETZT

36 Jahre lang unterrichtete Grundschullehrerin Klara­
Mafia Seeberger in Oberbergkirchen als Klassleiterin
in Klassenstufen 1 und 2 an die 400 Mädchen und
Buben und führte sie in die Kullurtechniken des Le­
sens und Schreibens ein. In einer eigenen Feier, ges­
taltet von verschiedenen Schulklassen und SchüJer­
gruppen, wurde sie von Schulrat Paul Schönsletler
namens der Schulbehörde in den Ruhestand versetzt.
'Nie Bürgermeister Josef Englbrecht in seiner Ab­
schiedsrede sagte, habe sich Frau Seeberger stark für
das Dort und die Schule engagiert, so bei der 1200­
Jahrfeier, beim Kampf gegen die geplante Mülldeponie
Perlesham und beim Bau der .RundschuleM am Zie­
gelberg. Die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht
und Franz Märkl, Rektorin Margitta Wille und Eltern­
beiratsvorsitzende Beate Asenbeck dankten für das
Wirken an der Schule und wünschten alles Gute für
den nun folgenden Un-Ruhestand.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEMEINDE ..
SCHONBERG
htlp:llwww.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27. JULI 2006

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Einbau eines Fertigteilkamins in Wiesling
2, Flur·Nr. 265, Gemarkung Aspertsham, Gemeinde
Schönberg, zu.

Verordnung über das OffenhaUen von Verkaufsstellen
Aufgrund rechtlicher Bedenken gegen die in der letz­
ten Gemeinderatssitzung beschlossene o. g. Verord­
nung wurde der Beschluss vom 07.06.06 aufgehoben.
Der Gemeinderat hat aufgrund des Gesetzes über den
ladenschluss nun folgenden Beschluss gefasst:
§ 1 • Oie Verkaufsstellen in der Gemeinde Schönberg
dürfen anlässlich von Märkten und ähnlichen Veran­
staltungen an folgenden Sonntagen von 9.00 bis 14.00
Uhr geöffnet sein: - am 30. Juli 2006
§ 2 • Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Be­
kanntmachung in Kraft.

Abfallwirtschaftskonzept des landkreises Mühldorf a.
Inn;
a) Schließung des Wertstoffhofes Schönberg zum
01.01.2()()7
Das landratsamt Mühldorf a. Inn hat die Gemeinde
davon informiert, dass der Wertsloffhof Schönberg ab
01.01.2007 geschlossen wird.
Abfallwirtschaftskonzept des landkreises Mühldorf a.
Inn:
b) künftige Grüngutentsorgung mit Kostenbeteiligung
bzw. auf Kosten der Gemeinde
Durch den Wegfall des Wertstoffhofes erfolgt künftig
auch keine Grüngutentsorgung mehr. Der landkreis
Mühldorf a. Inn hat der Gemeinde angeboten, die
Verwertungskosten des Grüngutes zu übernehmen,
wenn die Gemeinde die Kosten für die Gestellung des
Abrollcontainers trägt (41 ElMonat), die Kosten für den
Austausch des Abrollcontainers übernimmt (12
EfTausch) und sicherstellt, dass die Abnahme des
Materials nur überwacht und unter Einhaltung der
Mengengrenzung erfolgt. Die Personalkosten zur
Überwachung des Containers muss die Gemeinde
tragen.
Es wurde beschlossen, dass die Gemeinde Schön·
berg eine Grüngutentsorgung beibehält. Der Container
soll im Zeitraum von September bis Oktober im Wert­
stotthof Eschlbach aufgestellt werden. Die Sammlung
wird mit dem Gartenbauverein abgestimmt. Personal­
kosten sollen der Gemeinde nicht entstehen. Es wird
geduldet, dass Rasenschnitt am gemeindlichen Sam­
melplatz beim Sportplatz abgegeben wird. Ebenso
duldet der landwirt Franz Ester! die Abgabe von Ra­
senschnilt. Beim Sägewerk SchnabJinger kann in Ab­
sprache mit dem Sägewerk Strauchschnitt abgegeben
werde.
Freiwillige Feuerwehr Schönberg;
Ersatzbeschaffung für die Atemschutzgeräte im Rah·
men einer Sammelbestellung mit der Stadt Neumarkt·
Sankt Veit
Dem Kauf 4 neuer Atemschutzgeräte mit 15 Volimas­
ken für die Freiwillige Feuerwehr Schönberg wurde
zugestimmt. Die Anschaffung erfolgt im Rahmen einer
Sammelbestellung mit der Stadt Neumarkt-Sankt Veit.
Die Kosten belaufen sich auf ca. 7.000 € brutto. Bei
der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg soll hinsichtlich
einer Kostenbeteiligung angefragt werden.

Mitteilung des Ergebnisses der Verkehrsmessung an
der Hauptstraße
Bei einer (verdeckten) Geschwindigkeitsmessung an
der Hauptstraße durch die Kreisliefbauverwaltung
wurde festgestellt, dass sich nur 50 % der Ver·
kehrsteilnehmer an die vorgeschriebene Höchstge·
schwindigkeit von 50 kmlh gehaUen hat. Nach Aus·
sage der Kreistiefbauverwaltung sei dies ein sehr ho­
her Wert.
Es wurden mehrere lösungsvorschläge besprochen:

geschlossene Ortschaft von lerch bis Schönberg
- die Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn stimmt dem
nicht zu
Schilder werden als wirkungslos betrachtet
Bauliche Maßnahmen - Verkehrsinsel wäre die
am geeignetste Maßnahme, ähnlich der in Gu·
mattenkirchen.

•
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Der Gemeinderat nahm erschreckend zur Kenntnis,
dass massive Geschwindigkeitsverstöße an der west­
lichen Ortseinfahrt bestehen. Es soll beantragt wer­
den, Lerch und Schönberg als geschlossene Ortschaft
auszuschildern.
Eine bauliche Maßnahme in Form einer Verkehrsinsel
wurde gewünscht. Vorzugsweise sollte diese durch
den Landkreis bei der Anlegung des Gehweges ge­
baut werden.
Wasserspeisung für den Badeweiher Lerch
Im Badeweiher Lerch verdunstet mehr Wasser als
zuläuft. Der Zulauf versiegt immer mehr. Bürgermeis­
ter Lantenhammer schlug vor, eine .neue Leitung von
Scheuneck her zu verlegen und diese an eine beste­
hende Trinkwasserleitung anzuschließen. Er rechnete
mit ca. 1.500 mJ Wasser pro Jahr. Die Kosten für auf­
wendige Maßnahmen am Lercher Brunnen wären
vergleichsweise hoch. Nördlich des Lerchholzes soll
nach Angaben von Anwohnern eine feuchte Stelle
bestehen. Es wäre angebracht, dort zunächst eine
Schürfgrube zu erstellen. Franz Esterl als Pächter der
Fläche zeigte sich einverstanden. Der Gemeinderat
fasste folgenden Beschluss:
Es soll bezüglich Wasserspeisung für den Badeweiher
Lerch zunächst eine Schürfgrube nördlich des Lerch­
holzes erstellt werden und das Ergebnis dem Ge­
meinderat mitgeteilt werden.
Widerspruch des Erdkinder-Projektes Eberharting
gegen die Ablehnung der Bedarfsanerkennung
Der Gemeinderat nahm den Widerspruch des Erdkin­
der-Projektes vom 4. Juli 2006 gegen die Ablehnung
der Bedarfsanerkennung von Kinderbetreuungsplät­
zen zur Kenntnis. Dem Widerspruch wurde nicht ab­
geholfen. Er ist zur Entscheidung an das Landratsamt
Mühldorf a. Inn weitergeleitet worden.
Umstellung der Höhe der Verzinsung für gemeindliche
Einrichtungen
Die Verzinsung bei gemeindlichen Einrichtungen rich­
tet sich ab dem Haushaltsjahr 2006 gemäß der Ver­
waJlungsvorschrifl Nr. 6 zu § 12 KommHV nach dem
Durchschnittszinssatz der letzten 10 Jahre für Darle­
hen von über 4 bis einsch!. 5 Jahren. Maßgebend ist
die Aufstellung der Landesbank, die jährlich in der
Gemeindekasse veröffentlicht wird. Der Leitsatz liegt
derzeit bei 4,2 %, Tendenz fallend. Der Zinssatz ist
von Bedeutung bei der Berechnung von Wasser- und
Kanalgebühren.

NEUER UNIMOG FÜR DEN BAUHOF

Der Bauhof erhielt für seine vielfältigen Aufgaben im
Straßen- und Winterdienst einen neuen Unimag. Die
Investition, die in diesem Haushalt eingeplant war, ist
ein Ersatz für das alte Fahrzeug, welches über zwan­
zig Jahre treue Dienste geleistet hat.
Das 150.000 Euro teuere Fahrzeug wurde von Ver­
kaufsberater Klaus Balda der Fa. Henne Unimog an
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und den Ge­
meinderäten übergeben. Er hatte einen halben Tag
lang die beiden Gemeindearbeiter mit dem Fahrzeug
vertraut gemacht. Das 230 PS starke Fahrzeug mit
einem Gesamtgewicht von 11 Tonnen hat 8 volIsyn­
chronisierte Vorwärts- und 6 Rückwärtsgänge, elekt­
ronische Bedienung und besitzt eine beheizte Fahrer­
kabine. Es entspricht der Emissionsklasse Euro 3. Mit
dem Kauf in diesem Jahr konnten 4.500 Euro erhöhte
Mehrwertsteuer im kommenden Jahr gespart werden.
Für den gut gepflegten alten Unimag wurde noch ein
Preis von 30.000 Euro erzielt.
Hoch erfreut über das neue Fahrzeug zeigten sich die
Gemeindearbeiter Peter Leitl und Anton Rauscheder,
sind sie damit doch für die nächsten Jahre optimal
ausgerüstet. Sie führten den neuen Unimag in einer
Versuchsfahrt den Gemeinderäten vor.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHULHAUS MIT NEUEM GESICHT

Die Renovierungsarbeiten am Schulhaus wurden
gleich bei Ferienanfang begonnen. Alle Fenster wur·
den von der einheimischen Schreinerei Rauscheder
erneuert. Mit dieser Maßnahme wurde der Wärme­
haushalt des Gebäudes wesentlich verbessert. In die­
ser Maßnahme war der Einbau von Notausgangstüren
in beiden Stockwerken eingeschlossen. Das Ein­
gangsportal wurde erneuert und mit Panzerglasschei­
ben versehen. Zur Zeit ist der Malerbetrieb Ertel aus
Neumarkt-Sl. Veit dabei, die Renovierung des Schul­
hauses abzuschließen. (BerichUFoto: Helmut Rasch)

ABSCHIED VOM KINDERGARTEN

Mit ihrem Abschied vom Kindergarten endete für fünf
Mädchen und fünf Knaben ein Lebensabschnitt. Nach
drei Jahren Gemeinsamkeit mit Freude und Spiel, mit
Lied und Musik. mit der Bewältigung kindlichen Le­
bens und Vorbereitung auf die Schulzeit zeigten die
Kinder ihren Eltern, was sie im Kindesalter alles ge­
lernt haben.
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Zur Begrüßung der Gäste trugen die angehenden
Schüler ein Lied vor, das sie mit deutschen und engli­
schen Texten sangen. "Wandern durch das Zahlen­
land" hieß das Singspiel, mit dem sie ihre Eltern er­
freuten. Hier zeigten sich die Eriolge der Vorbereitung
auf das Schulleben. Der Besuch einer ersten Klasse
und ein Schulranzenfest bildeten Höhepunkte im letz­
ten Kindergartenjahr, das die Leiterin Martha WaIdin­
ger noch einmal mit Lichtbildern in die Erinnerung
zurückrief.

Rosen waren das Abschiedsgeschenk, mit dem sich
die Schulanfänger bei ihren Erzieherinnen bedankten.
Als Vertreterin des Elternbeirates würdigte Michaela
Yölzlhammer die Arbeit des Kindergartenteams zum
Nohle der Jugend. Die vertrauensvolle Zusammenar­
beit zwischen Eltern, Gemeinde und Kindergarten war
nach den Worten von Frau Waldinger die Vorausset­
zung für die gedeihliche Erziehungs- und Bildungsar­
beil.
Zum Abschluss hatte der Elternbeirat ein reichhaltiges
Büfett für Kinder, Eltern und Gäste aufgerichtet, so­
dass der Abend mit Erinnerungsgesprächen ausklang.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÖNBERG FEIERTE SEIN
30. DORFFEST

Das Schönberger Dorffest, welches die Ortsvereine
seit 30 Jahren veranstalten, erwies sich auch heuer
wieder als Zuschauermagnel. Mehr als tausend Gäste
waren aus nah und fern gekommen, um dem Leben in
dörilicher Gemeinschaft beizuwohnen. "Leben mit der
_andwirtschaft" war der Leitgedanke des diesjährigen
Festes.
Das Dori, vom Verkehr abgeschirmt, hatten freiwillige
Helfer der Ortsvereine in einen Vergnügungspark ver­
wandelt. Hervorragend organisiert von den Vereins­
vorständen unter der Leitung ihres Sprechers August
Brams begann die Veranstaltung mit einem Bayeri­
schen Frühschoppen. Bereits in den frühen Morgen­
stunden stellten die Teilnehmer am Landmaschinen­
Flohmarkt ihre Angebot zur Schau und präsentierten
sich einheimische Firmen mit ihren neuesten Landma­
schinen. Hier führten interessierte Zuschauer Fachge­
spräche.
Beim Mittagessen füllten die Gäste den Dortplatz und
den heuer neu gestalteten Biergarten.
Zum 30. Mal dirigierte beim Fest Franz Weyerer die
Blaskapelle und sorgte mit beschwingten Melodien für
Stimmung. Sein Bruder Georg, der aus dem Elsaß in
seine Heimat gekommen war, hatte eigens die Polka
"Auf dem Dortplatz" komponiert, die hier uraufgeführt
wurde.

Reichhaltig war das Nachmittagsprogramm gestaltet.
Ein bäuerlicher Geschicklichkeitswettbewerb mit Mel~

ken, Getreide erkennen, Nageln, Holz stapeln, Schub·
karren fahren fand rege Beachtung, waren doch
Preise im Gesamtwert von 1.000 Euro zu gewinnen.
Für die Kinder gab es zum Vergnügen Kinderkarus­
sell, Hüpfburg und Kutschenfahrten. Das Glück konnte
in der Losbude heraus gefordert werden. Die Mühl~

dorier Feuerwehr war mit ihrer 30 Meter langen Dreh·
leiter erschienen, um den Besuchern einen Blick aus
luftiger Höhe auf das Dort und die heimatliche Umge­
bung zu ermöglichen. An der Bull-Ryding~Arena be~

staunten die Zuschauer die Standfestigkeit wagemuti­
ger Reiter. Nach soviel Aktion gönnte man sich ein
frisches Getränk im Biergarten oder es wurde eine
Kaffeepause im Doricafe eingelegt.
Zur Abendveranstaltung, bei der das Duo Hans und
Martl für Stimmung sorgte, begrüßten Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und die Ortsbäuerin Theres
Maier die Bayerische Milchkönigin Maria Wimmer aus
Babensham und den Vorsitzenden der Milcherzeuge­
gemeinschaft Jakob Hölzl. Der königlichen Hoheit war
es vorbehalten, die Preisverleihung des landwirt­
schaftlichen Wettbewerbes vorzunehmen. Preise er·
hielten bei den Frauen Elisabeth Denk, Andrea Bru­
cheder und Lotte Reiter, bei den Männern Christian
Mittermüller, Reinhard Winterer und Martin Altinger
und bei den Kindern Johannes Zirnbauer, Daniela
Marchner und Markus Dirnberger.
Bis weit in die laue Sommernacht wurde auf dem
Doriplatz, in der Weinlaube und dem Biergarten sowie
an der Sternbar das Jubiläumsfest gefeiert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FUßBALL-JUBILÄUMSTURNIER

Die Feiern zum 20-jährigen Bestehen des SV 86
Schönberg wurden mit einem Fußballturnier fortge­
setzt. Dazu waren die Mannschaften der Nachbarver­
eine SC Bodenkirchen, FC Egglkofen, TSV Neumarkt­
SI. Veit und der SV Oberbergkirchen eingeladen.
Bei idealem Wetter bekamen die zahlreichen Zu­
schauer spannende Partien zu sehen. In der ersten
Begegnung standen sich Oberbergkirchen und Bo­
denkirchen gegenüber, wobei die Oberbergkirchener
in diesem Spiel ihre zweite Mannschaft einsetzten. Die
lange FÜhrung der Bodenkirchener konnten sie erst
knapp vor Spielende ausgleichen. Im Elfmeterschie­
ßen rettete Torwart Maier mit zwei gehaltenen Schüs­
sen den Oberbergkirchenern den Sieg. Im zweiten
Vorrundenspiel setzte sich der TSV Neumarkt-St. Veit
gegen den FC Egglkofen mit 1:0 durch.
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In der Finalrunde erkämpfte sich Bodenkirchen mit 4:3
im Elfmeterschießen den drillen Platz. Die ausgeruhte
erste Mannschaft des Kreisligisten Oberbergkirchen
war in allen Belangen der Ä-Klassenmannschaft aus
Neumarkl-St. Veit überlegen und holte sich mit einem
7:1 verdient den Sieg.
Als Rahmenprogramm wurden auf dem Kleinfeld die
D-Schülermannschaften von Egglkofen und Schön­
berg von den Zuschauern stark angefeuert. Hier sieg­
ten die jungen Kicker aus Egglkofen mit 1:0. Die Da­
men aus Lohkirchen und Schönberg bestritten das
zweite Einlagenspiel. Nach einem 1:1 Unentschieden
waren die Schönberger Damen im Elfmeterschießen
mit 2:0 die glücklichen Sieger.
Die Siegerehrung fand im Rahmen der "Fußball-Po­
wer-Party" in der Markt-, Kultur- und Sporthalle in
Eschlbach statt. Der SV-Vorsitzende Max Schnablin­
ger dankte Anton Denk, Andreas Huber und Christian
Reichl für die hervorragende Organisation und den
Mannschaften für den fairen Sport. Er überreichte den
Ka itänen die Pokale.

Der Abend klang mit einer Disco aus, bei der die Live­
Band "Shit Parade" für Unterhaltung und Stimmung
sorgte. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FUßBALL-ORTSMEISTERSCHAFT
AUSGETRAGEN

Auf dem Sportplatz in Schönberg fand bei sommerli­
chen Temperaturen die jährliche Fußball-Ortsmeister­
schaft stall. Nachdem der Sportverein sich im Vorjahr
den begehrten Wanderpokal sichern konnte, musste
sich diß Mannschaft des Titelverteidigers in diesem
Jahr bereits im Halbfinale der Reservisten-Kamerad­
schaft in einem kampfbetonten Spiel mit 1:4 geschla­
gen geben. Durch die Tore von Reinhard Obermeier
und Christoph Gebier gingen die Reservisten mit 2:0
in Führung. Der Anschlusstreffer von Franz Sporrer
konnte den Sieg der Reservisten nicht gefährden, mit
2 Konter-Toren besorgte Michael Huber dann den
Endstand von 4:1.
Das zweite Halbfinale zwischen der FFW und den
Johannesschützen Aspertsham gewannen die Schüt­
zen mit 2:1.
In diesem Spiel kam es leider zu einer Verletzung des
Spielers Josef Reichl von der FFW Schönberg.
Im Spiel um Platz 3 zwischen dem Sportverein und
der FFW zeigte der SV eine souveräne Leistung und
gewann durch 3 Tore.

Im Finale zwischen den Johannesschützen und den
Reservisten konnte sich keine Mannschaft entschei~

dend durchsetzen, sodass letztlich ein Elfmeterschie~

ßen die Entscheidung bringen musste. Hier zeigten
die Johannesschützen die besseren Nerven und si~

cherten sich mit einem Ergebnis von 4:3 die Orts~

meisterschaft 2006.
Als beste Torschützen wurden Michael Huber und
Franz Sporrer ausgezeichnet.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
SCHULVERBAND FEIERTE SEINEN
25. GEBURTSTAG

Bei herrlichem Sommerweller fand auf dem Sportge
lände der Volksschule in Schönberg die Feier zum 25­
jährigen Bestehen des Schulverbandes Schönberg,
Lohkirchen und Egglkofen statt. Der Festtag wurde mit
einem Schulfest verbunden, um auch den Schülern
die Teilnahme an dieser Feier zu ermöglichen.
Rektor Dieter Gruber, der die Gäste begrüßte, freute
sich besonders über die Anwesenheit des neuen
Schulrates Peter Krell, der die Glückwünsche des
Schulamtes überbrachte. Herr Gruber konnte auch die
Bürgermeister und Gemeinderäte der 3 Milgliedsge­
meinden, Herrn Helmut Rasch, einen Mitbegründer
des Schulverbandes, den Elternbeirat, viele ehemalige
Lehrerinnen und Lehrer, Herrn Pfarrer Paul Janßen
und alle Schülerinnen und Schüler mit ihren Klassen­
lehrern herzlich willkommen heißen.
Die Schüler der einzelnen Klassen boten zusammen
mit ihren Klassenlehrern zwischen den Ansprachen
der Festredner ein gelungenes Programm aus Musik,
Gesang und Theater. Dafür ernteten sie eine Menge
Beifall.
Herr Rasch beleuchtete in seiner Festrede den Wer­
degang und die Notwendigkeit zum Aufbau dieses
Schulverbandes. Er stellte besonders die Elternhaus­
nähe und die familiäre Bindung von Schülern, Lehrern
und Eltern heraus und begründete somit den Erfolg
dieser Schulform.
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Der Schulverbandsvorsitzende Bürgermeister Alfred
Lantenhammer betonte in seiner Rede die gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Ge­
meinde als Sachaufwandsträger der Schule und der
Schulleitung zum Wohle der Kinder, die diese Schule
besuchen.
Auch der Elternbeirat mit der Vorsitzenden Anneliese
Angermeier überbrachte herzliche Glückwünsche zum
Jubiläum und wünschte dem Schulverband für die
Zukunft alles Gute.
Im Anschluss nahm das Schulfest seinen Lauf, wo die
Kinder und alle Gäste an den einzelnen Ständen der
Klassen an Spielen und Attraktionen teilnehmen
konnten. Für das leibliche Wohl hatte der Elternbeirat
wieder bestens gesorgt.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

GEMEINDE

lANGBERG
http://www.zangberg.de

ÖFFNUNGSZEITEN DES
WERTSTOFFHOFES ZANGBERG

Der Wertstoffhof in Zangberg hat im September und
Oktober zusätzlich zum Samstag (Öffnungszeiten
von 10.00 bis 12.00 Uhr) auch mittwochs von 17.00
bis 18.00 Uhr geöffnet.

ZWEI-ZIMMER-WOHNUNG IN
ZANGBERG ZU VERMIETEN

Zum 1. Dezember 2006 vermietet die Gemeinde
Zangberg eine Zwei-Zimmer-Wohnung.
Größe: 89 m2

bestehend aus: 2 Zimmern, Küche, Bad mit WC,
Diele, Abstellraum

Lage: Erste Etage im Gebäude der
Gemeindekanzlei, Hofmark 8,
Zangberg

monatliche Miete: 310,00 EUR zzgl.
130,00 EUR Nebenkosten

ausgestattet mit: Hauszentralheizung und zent­
raler Wasserversorgung

Stellplätze für die Wohnung sind vorhanden. Nach
Bedarf kann auch ein Abstellraum im Speicher einge­
richtet werden.
Sollten Sie an der Wohnung Interesse haben, wenden
Sie sich bitte an die Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,
Telefon: 08637/9884-14.

SOMMERFEST IN SCHLOSS GELDERN

Im unter neuer Leitung stehenden Senioren- und Pfle­
geheim Schloss Geldern gab es für die Heimbewohner
und Besucher aus der Gemeinde ein Sommerfest auf
der sonnigen Südterrasse mit verschiedenen Darbie­
tungen, wie Tombola, Flohmarkt und kleinen Spielen.
Zwei Tanzschülerinnen zeigten orientalische und an­
dere Tänze (unser Bild) und Magier Tibor Kosar ver­
blüffte seine Zuschauer mit seinen Künsten und
Tricks. Heimleiter Dieter Swenne zeigte in stündlichen
Führungen den Gästen die Neuerungen im Haus. Bei
guter Verpflegung und musikalischer Unterhaltung
verbrac;;hten alle ein aar frohe Stunden.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

FÜR TECHNISCHE HILFE GERÜSTET

Das Abzeichen in Technischer Hilfeleistung in Bronze
legten vor einiger Zeit zehn junge Feuerwehrfrauen
und -Männer ab. Vor drei Mitgliedern der Kreisbrand­
inspektion mussten sie zeigen, dass sie eine Unfall­
steIle absichern und ausleuchten sowie Rettungs­
schere und -Spreizer einsatzbereit machen können.
Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer bestätigte ab­
schließend zur Zufriedenheit von Kommandant Huber
allen zehn, dass sie die Prüfung bestanden haben. Es
waren dies: Radlbrunner Maria (Gruppenführerin) und
Radlbrunner Martina, Ritthaler Tobias, Geisberger
Bernhard, Rauscheder Josef, Kovacic Michael, Perzl­
maier Christoph, Bauer Josef, Köhler A!exander und
Steckermaier Josef. (Bericht und Foto: Thalhammer)
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FUßBALL-ORTSMEISTERSCHAFT

Zum dritten Mal gab es in der fußballlosen Zeit ein
Vergleichsspiel zwischen "Pa1mberg 04" und "Real
Weilkirchen". Nachdem in den ersten beiden Begeg­
nungen jede Mannschaft einmal gewann, bekam das
letzte Aufeinandertreffen Entscheidungscharakter. Auf
Grund der größeren Zahl an Spielern aus der 1.
Mannschaft der SpVgg gewann Weilkirchen knapp,
aber verdient mit 5:4 Toren. Für die Zuschauer gab es
in einem Partyzelt Kaffee und Kuchen, Abends wurde
dann 3m Lagerfeuer zünftig gefeiert.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

STELLDICHEIN ALTER BULLDOGS

Ein Oldtimerbulldog-Treffen gab es auf der Perzl­
maier-Wiese am nördlichen Ortsrand neben der
Staatsstraße Richtung Lohkirchen. 60 alte Zugma­
schinen wurden in Refh und Glied aufgefahren und
den vielen Interessenten präsentiert. Neben Allgäuer
Porsche, Fahr, Fordson, Hanomag und Porsche wa­
ren vor allem viele Eicher Diesel und Schlüter vorge­
fahren worden. Der älteste Bulldog war ein Lanz
Ackerluft aus dem Jahr 1940, der vom stolzen Besit­
zer, Zweiten Bürgermeister Sebastian Huber, auf ei­
genen Rädern vorgefahren wurde (unser Bild).

Auf Anregung von Ersten Bürgermeister Franz Märkl
organisierte Wigg Reichl das Treffen. Dieser konnte
durch persönliche Besuche viele Oldtimer-Besitzer zu
Teilnahme an dem Treffen bewegen.
(Bericht und Foto. Thalhammer)

REGENBOGENFISCH BEIM
DORFWEIHERFEST

Ideale Weuerbedingungen gab es beim 10. Dorfwei­
heriest Ende Juli. Inmitten der Hilzeperiode dieser
Tage sorgten Wolken und Wind für erträgliche Tempe­
raturen und als am Spätnachmittag auch noch die
Sonne hervorkam, war für Rekordbesuch gesorgt.
Neben dem traditionell reichhaltigen Angebot an Spei­
sen und Getränken vom Vormittag bis in die spät(
Nacht gab es für Kinder und Erwachsene vielfältige
Möglichkeiten für spielerische Betätigung. Am Vormit·
tag breiteten Kinder auf einem Flohmarkt nicht mehr
benötigte Spielsachen aus. Am Nachmittag führten die
Kindergartenkinder ein wunderschön gelungenes Spiel
vom Regenbogenfisch auf und ernteten dafür begeis­
terten Applaus. (Bericht und Foto: Thalhammer)

JOSEF BAUER WIEDER
SCHAFKOPFMEISTER

In der offenen Zangberger Schafkopfmeisterschafl
konnte sich Vorjahressieger Josef Bauer aus Landen­
ham erneut die Ortsmeisterschafl sichern. Mit 43
Punkten und a gewonnenen Solos holte er sich vor
dem punktgleichen Dietmar Tippelt, der 4 Solos ge­
wann, den ersten Preis. Driller wurde Franz Sporrer
aus Schönberg, ein langjähriger Fußballspieler der
SpVgg. Bürgermeister Franz Märkl und Ludwig
Mangstl von den Schafkopffreunden Zangberg, der die
Meisterschaft organisiert halle, nahmen die Siegereh­
rung vor. (Bericht und Foto: Thalhammer)
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VILSTAL-PFLEGE

Interesse: 086 37/75 90 R. Veller OßK., Teffi)ln f!<XhVeleinbarung

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mario Kartner

~
i Fliegen,

\ fast wie ein Vogel m
o Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der LU!L sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.
Fliegen Sie mit uns im UL -Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein!

Anmeldungen und Informationen unter

08637/986690
Hauptstraße 1,844-94 Lohkirchen

(ZuFahrt Li bel' Wein bergstraße)

_Partner aller Kassen
_Behandlungspflege nach arzthcher Verordnung
_Hilfe bei Krankheits- Pflegefallen
_Angehorigenschulung _I ntensivpf1ege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der pnegeversicherung
Näheres Uber unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 861511 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de

Sandra's Haarstüberl
Öffnungszeiten

Mittwoch lindDonnerstag von
9.00 bis 12.00 Uhr lind 14.00 bis l8.00 Uhr

Freitag
ab 19.30 Uhr (nur auF AnFrage)

Samstag
14.00 bis l7.00 Uhr

ANZEIGENMARKT ~

Rindenmulch
- das idc,d{' Abdcckmat{'l'i:l1
gcgell UnknlUt im G.uten -

Direkt \'0111 Hel'steUer'

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönb{'rg

Telefon: 08639/379

Trep,pen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AlMERTREPPENBAU
Franz Aimer Telefon: 08637 I 830
Waldstr. 2 Telefax: 08637 I 433
84573 Schönberg mail@schrelnerel-almer.de

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10
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:'! ihKItpkltz8!' 84453mllhldor1' TeI:086.31-.3'l51!'l
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BesiaUungsinslilul

I
.Erdbeslallungen • Feuerbeslallungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen

~ • kostenlose Bes!a1tungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formallllilen

HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 5chönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639/1881, Fax: 08639/708306

Rai{feijerulr.4·845640bCloogkj/(hen
rddon:O&i371l590' r"x:7592' E-M<li/:Wllt/@I,-weV.de

,_.
TeL 08636/698986
Fa....: 08636/698986

OFERER
Klaus Hoferer
Hofmark28
84539 Zangberg

Fernseh - Video - Hili - Sat
Showtechnik - Beschallungen

Reparahu' lUllt Vukauf

o Irtmeier[H]~rn i"J osef~~
·"VI\H,zHVI{i1Z' Hinkerding 4

_",zfflC 84494 Lohkirchen"(1"iS I Telefon 08637 • 833

o srempel
o Textildruck
o Vereinsbekleidung
o Werbemitrel
o Werbeschilder

o Aufklebe,
o fndlosdruck
o Fo/ienrechnik
o KfZ-Beschriftung
o Offsetdruck
o Siebdruck

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

FrjseursaJon
-...."..."....,-.., I

Marjanne

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wir arbeiten olUle Anmeldungfiir Sie
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Vetanstaltungen im Seminarraum, Hauptstr. 22 b

Anmeldung erforderlich unter Tel. 0874517144,
info@apotheke-bodenkirchen.de oder direkt in der Apotheke

Yoga wieder ab Mittwoch, 13. September:
Kinder ab 6 Jahren 16.30 Uhr -17.15 Uhr; Erwachsene 17.45 Uhr -19.15 Uhr
(Infos: Vogalehrerin Inge Neudecker, Tel. 0874418320)

Donnerstag, 14. September. 19.30 Uhr: Infoabend "Familiensteilen nach Hellinger in
Kombination mit RückfOhrungsarbeit nach dem Praxiskonzept Erika Schäfer";
Referentinnen: Gerda Valentin, Gabi Gruber. Eintritt frei.

Dienstag, 26. September. 20,00 Uhr: Beginn des neuen ..Homöopathischen
Gesprächskreises" (Taschenapotheke, Mittelbilder, Konstitutionstypen); Leitung:
Andrea Ecker, Apothekerin mit der Bereichsbezeichnung Homöopathie und
Naturheilverfahren. Voraussichtlich 6 Abende (pro Abend 10 EUR ink!. Skript). Nur
noch wenige Restplätze freit

Donnerstag. 28. September, 20.00 Uhr: "Spagyrische Arzneien und Kosmetik,
handgefertigt nach Paracelsus~; Referent: Dr. Hannes Proeller, Fa. Soluna. Eintritt
frei.

Donnerstag, 12. Oktober, 19.30 Uhr: "Heilkraft der Edelsteine"; Referent: Anton
Bergmeier. Eintritt frei.

Donnerstag, 9. November, 19.30 Uhr: "Erkättungskrankheiten bei Kindern und
Erwachsenen natürlich behandeln". Referentin: Bettina Schreiber, Fa. Wala. Eintritt
frei.

Donnerstag. 16. November bis Samstag, 18. November
JlSchüßler· Tage Bodenkirchen"

Referent: Daniel Hoch, Heilpraktiker

• Donnerstag, 19.30 Uhr: Info-Abend "SChüßler·Salze und Antlitz-Diagnose".
Eintritt frei.

• Freitag, ab 9.00 Uhr: Einzeltermine Antlitz-Diagnose a20 Minuten (20 EUR)
• Samstag, g.OO Uhr· 16.00 Uhr: IntensNseminar "Antlitz-Diagnose" (55 EUR)

Donnerstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr: "Wickel & Co", Referentin: Andrea Ecker,
Apothekerin mit der Bereichsbezeichnung Homöopathie und Naturheilverfahren.
Eintritt frei.

VORANKÜNDIGUNG. Im Februar 2007 Veranstaltung tür Tumorpatienten und
Angehörige mit Dr. Hellmut Münch!

~.-Dl.·OO,-fr.'.'O·11,'0 Uhr ..nd 14.00· 1"'0Uh"
/IIIlttl&lOC/l8-l0 _1t.'O Uhr, Hoctom. 'flcNoss.n

SGtMt"9 '.'0. 1t.OO Uhr

nes ~
theke I~W'IJ;O'·':,iL!J

~:5011415S~ IODINIOR(HIN
~081unl44 _9191"

hl4:r~apod"'"~al1."cI_."""""""'R.~""
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WAS IST lOS IM SEPTEMBER ?•
OTJERTJERGK/RCHEN ZANGTJERG

SCHÖNTJERG

02.09. Sa. Besichtigungsfahrt des Gartenbauvereins
zum Dahliengarten von Hans Blank nach
Wimmersdorf b. Frontenhausen, Abfahrt
13 Uhr

09.09. Sa. Ausflug der Kfd, Abfahrt 7 Uhr, Mehr­
zweckhalle

10.09. So. 35 Jahre Jugendfeuerwehr - Wasser­
suchwanderung

15.09. Fr. Dekanatsmarienandachl der Kfd, 19 Uhr,
Klosterkirche, anschl. gemütliches Bei·
sammensein

"Oktober
2006"

für das
Mitteilung.blatt

Abgabetermin

5eptarber

01.09. Fr

03.09. So.

03.-06.09

05.09. Di.

05.09. Di.

06.09. Mi.

12.09. Di.

13.09. Mi.

19.09. Di.

23.09. Sa.

23.09. Sa.

28.09. 00.

30.09. Sa.
01.10. So.

03.10. Di.

Jahreshauptversammlung der JU Schön­
berg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl
Beteiligung der Johannesschützer,
Aspertsham am Schützen- und Trachten­
zug Mühldorf
Pfarrverbandsfahrt zum "Heiligen Anto­
nius" nach Padua
Gemeinschaftsübung der Feuerwehren in
Schönberg, 19.30 Uhr
Kegelabend de KUB Schönberg, Treff­
punkt 19.30 Uhr, Dorfplatz
Stammtisch der Landfrauen Schönberg,
20 Uhr, Gasthaus Ester!
Einsatzübung der Feuerwehren in
Schönberg, 19.30 Uhr
Beginn Frauenturnen, 19.30 Uhr, Kinder­
gartenturnraum
Großübung der Feuerwehren in Irl, 19.30
Uhr
Mosllag in Eschlbach-(Mosllage jeden
Samstag 8 - 17 Uhr bis einschI. 28.10.)
Ausflug der KSK Schönberg, Abfahrt
6.30 Uhr am Kirchenparkplatz
Funkübung der Feuerwehren in Ste­
fanskirchen, 20 Uhr
Fahrt der JU Schönberg zum Oktoberfest
55-jähriges Bestehen des CSU-Ortsver­
bandes, 8.30 Uhr Gedenkgollesdienst mit
anschließender Feier im Gasthaus Esterl
Ausflug des Stammtisches Kai nach
Garmisch-Partenkirchen

~=2

lOOK/RCHEN

09.09. Sa. Chorausflug
12.09. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr
12.09. Oi. Einsatzübung der Feuerwehren, 19.30

Uhr, Schönberg
14.09. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder,

HabefSam
17.09. So. Bergmesse der KSK und der Schützen,

Abfahrt mit Bus: 8 Uhr, Lohkirchen, An­
meldung bei Hauser Josef, Tel.:
08637/7100

19.09. Di. Treffen der Mutler-Kind-Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9 - 11 Uhr

19.09. Di. Großübung der Feuerwehren, 19.30 Uhr,
Irl

24.09. So. Gartenfest des Gartenbauvereins "Köstli·
ches aus der Natur", 13 Uhr, Pfarrhof

26.09. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr

28.09. 00. Funkübung der Feuerwehren, 20 Uhr,
Stefanskirchen

01.10. So. Kirta, Gasthaus Eder, Habersam
02.10. Mo. Nachkirta, Gasthaus Eder, Habersam

01.09. Fr. SVO Fußballabteilung - Jasef Anzinger­
C-Jugend-Gedächtnisturnier

03.09. So. Schützen- und Trachtenzug in Mühldorl;
Treffpunkt: 13.15 Uhr; Zug 9, Platz 6 am
Sladtwall

07.09. 00. Frauenrunde, Stammtisch ab 19 Uhr,
Gasthaus Eder, Habersam

13.09. Mi. Seniorennachmittag im Pfarrheim
28.09. 00. Funkübung der Feuerwehren in Ste­

fanskirchen
30.09. 5a. Basar f.Kinderbekleidung, Spielwaren,

Babyausstatlung HerbsVWinter, 9 - 12
Uhr, alter Pfarrhof Oberbergkirchen (An­
nahme f.Basar: Fr. 29.09. 8 - 10.30 Uhr,
Rückgabe 5a. 30.09. 17 -18 Uhr)

02.10. Mo. SVO Stockschützen, AH Turnier, 18 Uhr
02.10. Mo. Weintest der JU Oberbergkirchen, Pfarr­

stadel
03.10. Di. SVO Stockschützen, Damenturnier, 13.30

Uhr
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